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Petrusbrief 

„Wenn ich bedrückt bin, dann denke 
ich daran, dass die Güte Gottes wei-

ter ist, als ich es begreifen kann.“ 



 2 

 

Gemeindebüro: Sigrid Kreß 

Wartweg 9 

35392 Gießen 

 info@petrusgemeinde-giessen.de 

 0641 / 2 35 35 

0641 / 25 01 239 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

     matthias.leschhorn@petrusgemeinde-giessen.de 

     0641 / 20 19 09 

Marina Sagorski (Kantorin) 
     marina.sagorski@petrusgemeinde-giessen.de 

     0641 / 25 09 07 37 

Küsterin (Sigrid Kreß):   Wartweg 9, 35392 Gießen  Tel.: 0641 / 21 410 

Hausmeister:    Michail Karatzas   Tel.: 0176 / 63733603 

Kinder- und Familienzentrum: Hornackerring 27   Tel.: 0641 / 9 66 19 811 
(Nadja Lehnhardt)   35392 Gießen 

Gemeindeschwester:   Carl-Franz-Straße 24   Tel.: 0641 / 300 20 200 

(Evangelische Pflegezentrale)  35392 Gießen 

Telefonseelsorge (24h / 365d): 0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222 

 

(Auszug) 

Dekanswahl 
sommerliche Pflanzen 

Lebensraum Kirchturm 

Flüchtlingsarbeit 

Termine 

Kirchenmusik 

Winterfreizeit Schladming 

Kinder-Bibel-Tage 

Ankündigungen 

Sommerfest 

Seite 4 

Seite 6 

Seite 8 

Seite 9 

Seite 10 

Seite 11 

Seite 14 

Seite 16 

Seite 18 

Seite 19 

Petra Clement (Gemeindepädagogin) 
     petra.clement.petrusgemeinde.giessen@ekhn-net.de 

     0176 / 55 63 00 20 

Bankverbindung: IBAN: DE93 5135 0025 0222 0028 40  |  BIC: SKGIDE5FXXX (Sparkasse Gießen) 

Öffnungszeiten: 
montags  10-12 Uhr 
mittwochs 9-12 Uhr, 14-16:30 Uhr 
freitags  9-11 Uhr 

 

 

3 

So weit der Himmel ist 
Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Mitglieder der Petrusgemeinde, 
ich habe es im Urlaub in den Bergen ge-
nossen. Es war noch vor der Hitzeperiode. 
Endlich gab es Tage, die waren hell und 
sonnenklar. Nicht mehr nur graue und mal 
ein Sonnenstrahl hindurch, ansonsten 
Wolken. Oder gar noch Schneereste auf 
den Wanderwegen, sondern überall, so 
weit das Auge reichte, tiefes, weiches, sat-
tes Grün. Und das vermischt mit Wiesen-
blumen, die ich hier bei uns kaum noch 
sehe und deren Geruch phantastisch ist. 
Die Farben, die Luft, der Geruch, einzigar-
tig. Soweit das Auge reicht. Beinahe alle, 
die mit dem Sessellift oder der Gondel 
ganz oben ankommen sind, bleiben erst 
einmal eine Weile stehen, die Sonnenbrille 
aufgesetzt, den Rucksack abgesetzt. Sie 
lassen den Blick schweifen über die weiß-

grauen Gipfel und den blauen Himmel, 
den die Wolken freigeben. Wenn man sich 
gerade noch über volle Autobahnen nach 
Süden und dann in engen Gondeln auf 
den Berg gedrängelt hat, kann man diese 
wunderbare Weite besonders intensiv 
genießen. 
Es gibt einen Psalmvers, der heißt: "Herr, 
deine Güte reicht, so weit der Himmel ist 
und deine Wahrheit, so weit die Wolken 
gehen." (Ps 36,6) Wer das gedichtet hat, 
hat offenbar Ähnliches erlebt. Viele Wan-
derer kramen in ihren Rücksäcken nach 
dem Fotoapparat oder Smartphone, um 

diesen majestätischen Moment festzuhal-
ten. Sie drehen und wenden sich in ver-
schiedene Richtungen, um wirklich die 
beste Perspektive zu finden und ein Foto 
zu machen, das diesen überwältigenden 
Eindruck wiedergeben kann. Aber was das 
Gipfelpanorama bietet, kann selbst das 
weiteste Weitwinkelobjektiv nicht erfassen. 
Ich habe dort oben mehrere Panoramabil-
der gemacht. Auch diese Bilder können 
mit der Wirklichkeit nicht mithalten. Aber 
jetzt, nach dem Urlaub zu Hause, erinnern 
sie mich an das faszinierend weite Gipfel-
panorama. Auch die neueste Fototechnik 
kann die Weite des Himmels und der Wol-
ken nicht wiedergeben, die ich dort erlebt 
habe. 
Wenn mir mal wieder so richtig eng zu-
mute ist, wenn ich bedrückt bin und mich 
eingesperrt fühle in meinem Alltag oder in 
manchen Sorgen, dann denke ich daran, 
dass die Güte Gottes weiter ist, als ich es 
begreifen kann, so wie der Himmel und 
die Wolken dort oben auf dem Gipfel. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Euch eine schöne Rest-Sommerzeit und 
einen bunten Herbst, mit der Weite des 
Himmels und unter Gottes Segen 

Ihr/Euer Gemeindepfarrer  

Matthias Leschhorn 
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 André Witte-Karp (42) ist der neue 
evangelische Dekan in und um Gießen. 

Das regionale Kirchenparlament, die Sy-
node des Evangelischen Dekanats Gießen, 
wählte den Friedberger Pfarrer am 15. Juni 
in der Kirchengemeinde Watzenborn-

Steinberg im ersten Wahlgang mit 47 von 
60 Stimmen. Er ist Nachfolger von Frank-

Tilo Becher, der im Januar ausgeschieden 
und in die Politik gegangen ist. Die zweite 
Bewerberin war Pfarrerin Barbara Lang 
aus Lich. 

Als Dekan wird Witte-Karp Vorgesetzter 
von rund 50 PfarrerInnen und ist verant-
wortlich für die Pfarrstellenbesetzungen in 
den Gemeinden und kirchlichen Einrich-
tungen. Außerdem repräsentiert er die 

evangelische Kirche in der Region in der 
Öffentlichkeit und vertritt die kirchlichen 
Positionen gegenüber Politik und in der 
Gesellschaft. André Witte-Karp wurde in 
Essen geboren und studierte Theologie 
und Sozialwissenschaft in Bochum Wup-
pertal, Bonn und Edinburgh. 

Seit 2010 ist er Pfarrer in der Kirchenge-
meinde Friedberg und seit 2014 Stellver-
tretender Dekan des Dekanats Wetteraus. 
André Witte-Karp ist verheiratet und hat 
zwei Kinder im Alter von 13 und 10 Jahren. 
Er ist bis zu seinem Dienstantritt am 1. Ok-
tober in Gießen auch stellvertretender 
Dekan des benachbarten Dekanats 
Wetterau. 

In seiner Vorstellung sprach Witte-Karp 

André Witte-Karp (2.v.r.) ist neuer Dekan. Dekanatsvorsitzender Schulze-Velmede gratuliert. Daneben Propst 
Schmidt (r.) und der stellv. Dekan Specht. 
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von „unübersichtlichen und unbehagli-
chen Zeiten“. Die Umbrüche in Europa 
und in Deutschland „mit dem Erstarken 
des Autoritären“, die Digitalisierung, die 
alle Lebensbereiche erfasse, die Verschär-
fung von Ungleichheit, Flucht und Migrati-
on mit dem massenhaften Sterben von 
Menschen im Mittelmeer und der Klima-
wandel seien Herausforderungen, die ihn 
als Christ und die Kirche fordern. „In sol-
chen Zeiten macht es frei, zu glauben, zu 
vertrauen und sich einzubringen.“ Die Kir-
che sollte „entängstigend und ermutigend 
wirken und zugleich versöhnend“. 

Im Umgang mit der AfD sprach sich 

Witte-Karp dafür aus, Kraft für das Ge-
spräch mit denen aufzubringen, „die um 
eine Position ringen“. Er erlebe Menschen, 
die konservativ seien und die AfD wählten, 
aber dennoch nicht intolerant und um 
Verbleib in der evangelischen Kirche be-
müht seien. „Dort ist das Gespräch um 

Werte und Inhalte möglich und wichtig.“ 

Schätze in gemeindlichen Kooperations-
räumen suchen Witte-Karp sagte, ihm 
liege eine Kirche am Herzen, die nicht um 
das eigene Wohl kreist, sondern die da-
nach fragt, was die Menschen heute und 
hier bräuchten. Ihm gehe es darum, 
„Schätze neu zu entdecken, etwa bei der 
stärkeren Zusammenarbeit benachbarter 
Gemeinden in sogenannten Kooperations-
räumen“. Im Zusammenhang mit Digitali-
sierung, künstlicher Intelligenz und Daten-
schutz sehe er die Frage, was es unter 
diesen Bedingungen bedeute, Mensch zu 
sein. Das sei noch gar nicht geklärt. Hier 
müsse sich die Kirche ethisch und theolo-
gisch einbringen. 

Matthias Hartmann 

Öffentlichkeitsarbeit Ev. Dekanat Gießen 

 

Druck (Auflage: 3000) 
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 Die Wegwarte 

„Worauf den ganzen Vormittag die 
Wegwarte nur warten mag? 

Am Nachmittag sind ihre Blüten 

geschlossen. 
Hat vergebliches Warten 

sie verdrossen?“  
(Vers von Renate Fellner, 1982)  

Von Juni bis Oktober wächst die Weg-
warte als krautige Pflanze (zwischen 
30-140 cm  hoch) an steinigen Weg-
rändern. Sie hat eine tiefreichende 
Pfahlwurzel, fällt durch strahlend 
himmelblaue Blüten auf und gehört 
zu den Korbblütlern. Allerdings, die 
Blüten im "Korb" öffnen sich nur vor-
mittags und bestehen, anders als bei 
der Sonnenblume, nur aus Zungen-
blüten. 

Seit Jahrhunderten werden bestimmte 
Arten der Zichorien, zu denen die 
Wegwarte gehört, als Kulturpflanzen 
genutzt. Die Älteren von uns kennen 
"aus schlechten Zeiten" die gerösteten 
Wurzeln als Beimischung zu Bohnen-
kaffee oder als Kaffee-Ersatz in Form 
von CARO-Kaffee (Mucke-Fuck). 

Zichorien, Gemüsepflanzen, die in den 
letzten Jahren größere Bekanntheit in 
Deutschland  erlangt haben, sind: Chi-
coree, Endivie oder Radicchio, die 
Wintersalate, die viele Bitterstoffe ent-
halten. 

Übrigens: der Straßenname Wart-
weg leitet sich von Warte ab, der 
früheren Bezeichnung für einen 
Wachturm (auf dem Seltersberg). 

Text von Christel Schütze 

Quelle: de.wikipedia.org/wiki/Gemeine_Wegwarte, 
„Das Naturbuch für Neugierige“, Loki Schmidt 

 

Bild von Hans Benn auf Pixabay   
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Danke Petrus! 
Es war mir eine Freude und Ehre! 
Vierzig Jahre habe ich als Pfarrer ge-
arbeitet, meistens gerne und mit 
großer Freude. Die letzten 25 Jahre 
als Seelsorger für Menschen mit Be-
hinderung und ihre Angehörigen. 
Und dabei hatte ich mein „Nest“ in 
Petrus; hier war und ist mein kirchli-
ches Zuhause. 
Grund genug, Danke zu sagen – 
Gott, der mich behütet und bewahrt 
hat, und vielen lieben Menschen, die 
mich getragen und vielfältig unter-
stützt haben. Und da ist Petrus ganz 
vorne mit dabei!  
Ganz großen Dank sage ich meinem 
Kollegen und engen Freund Matthias 
Leschhorn und dem ganzen Petrus-
Team! Ohne Eure Hilfe wäre ich oft 
aufgeschmissen gewesen und auch 
ratlos; und manches hätte ohne Euch 
gar nicht stattfinden können! Wenn 
ich etwa an die Zeit denke, als es 
noch keinen Aufzug gab und wir oft 
überlegen mussten, wie wir es schaf-
fen, dass Rollifahrer mit dabei sein 
können. Da war so manches Mal gu-
ter Rat teuer. 
Was ich dabei am meisten schätzen 
gelernt habe, was ich an Petrus liebe: 
Den Satz „Das geht nicht!“, den habe 
ich in Petrus in den vergangenen 25 

Jahren nie 
gehört. 
Geht nicht, 
gibt‘s nicht! In 
Petrus findet 
man immer 
eine Lösung 
des Problems. 
Weil es viele 
offene Herzen 
und helfende 
Hände gibt. Das war und ist für mich 
ein großes Geschenk, und ich sage 
von ganzem Herzen Dank! Dir, lieber 
Matthias, Euch, liebes Petrus-Team 
und der ganzen Gemeinde! 
Am Sonntag, 29. September, 
um 11 Uhr, wird meine offizielle Ver-
abschiedung in den Ruhestand in 
einem Gottesdienst in der Petruskir-
che sein, zu der ich die Gemeinde 
sehr herzlich einlade. Meine berufli-
che Zeit geht also dem Ende zu, 
meine Zeit in Petrus aber nicht. Pet-
rus war und bleibt wohl auch künftig 
mein gemeindliches Zuhause. 
Ihnen und Euch allen 1000 Dank für 
die vergangenen Jahre, alles Liebe 
und Gute und Gottes Geleit für die 
kommende Zeit! 
Herzlichst, 
Armin Gissel  
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Hier sehen Sie zwei aktuelle Bilder zu 
unserem Projekt „Lebensraum Kirch-
turm“.  Auf der Westseite des Kirchturms 
ist der Nistkasten für die Wanderfal-
ken fest montiert. Der Nistkasten er-
scheint wenig spektakulär, fast wie eine 
Waschmaschine ohne Trommel, mit hal-
ber Tür. Und er ist wenig kuschelig. Als 
Nestmaterial liegen Kiesel, damit die Eier 
nicht herausrollen können. Die offene 
Bauform und das Nestmaterial finden 
aber die Zustimmung der Vogelexper-
ten, der Ornithologen. Das einzig 
„freundliche“ ist die Montage an der 
Westseite des Turmes, damit es bei dem 
– meistens – von West kommenden 
Schlechtwetter nicht hineinregnet. An 
der Ostseite ist schon die Kamera. Es 
braucht noch etwas Programmierarbeit, 
damit die Bilder frei zugänglich sind.   
Auf dem anderen Bild in Höhe der Ebe-
ne unter den Glocken sind jetzt einzelne 
Schalllöcher mit Nistkästen für die 
Mauersegler ausgefüllt. Die zehn Dop-
pelwohnungen sind an den schmalen 
Fluglöchern zu erkennen. Im Herbst, 
wenn die Mauersegler nach Süden un-
terwegs sind, werden die einzelnen Nist-
plätze noch markiert, damit die Mauer-
segler im Frühjahr ihre angestammte 
Wohnung wiederfinden.  
Aufmerksame Spaziergänger entlang des 
Studentenweges können morgens, mit-
tags und abends  Lockrufe für die Mau-
ersegler hören. Das Gezwitscher stammt 
von einem Verstärker hinter den Nistkäs-
ten. 

Im Petrusbrief 3/2018 und 1/2019 sind 
weitere Informationen zu dem Projekt 
„Lebensraum Kirchturm“.  Unser Dank 
geht an den RP, Firma BFF Linden, Dr. 
Hasselbach Umweltamt Gießen, Fa. Ag-
rofor Krofdorf für die Nistkästen, den 
Fahrer des Autokrans, Fa. Jacobidach für 
die Arbeit auf dem Kirchturm. Die wet-
terfeste Kamera auf dem Kirchturm mit 
der dazugehörigen Elektronik ist von den 
Gießener Funkamateuren gestiftet.  
Bis zur Besiedelung des Kastens ist nun 
einige Jahre Geduld erforderlich. 

Weitere Informationen: 
Volker Klingmüller 

dk1vok@gmx.de 
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Sicher ist Ihnen schon aufgefallen, dass in 
der Gemeinde ein neues Gesicht aufge-
taucht ist. Gerne möchte ich mich bei 
Ihnen an dieser Stelle vorstellen. 
Mein Name ist Marcel Mertins, ich bin seit 
Juni 2019 Absolvent der JLU Gießen und 
arbeite seit dem 02.05.2019 im Ev. Dekanat 
Gießen als Ehrenamtskoordinator für die 
Flüchtlingsarbeit in der HEAE. Während 
meines Studiums der Evangelischen Theo-
logie und Geschichte war ich als Vertre-
tungslehrer an diversen Schulen im Kreis 
Gießen sowie im europäischen Ausland 
tätig. Schon innerhalb meines Studiums 
konzipierte ich am Goethe-Institut-Bukarest 
Workshops, die sich mit der deutschen 
Migrationsgeschichte sowie deren Wirkung 
auf Kunst und Kultur befassten. Zudem 
schrieb ich für den deutsch-rumänischen 
Literaturblog Dlite Artikel zum Thema In-
tegration in Deutschland.  
Schön und gut, aber wahrscheinlich fragen 
Sie sich nun, warum ich ausgerechnet in 
der Petrusgemeinde gelandet bin. Dies ist 
schnell erklärt: Ihre Gemeinde engagiert 
sich seit Jahrzehnten intensiv in der Arbeit 
für und mit geflüchteten Menschen. Im 
Rahmen meiner Lehrtätigkeit ist mir immer 
wieder aufgefallen, dass die in der Schule 
geführten Diskurse zum Thema Flucht sel-
ten auf Erfahrungswerten basieren.  Aus 
diesem Grund suchte ich 2017 den Kontakt 
zu meinem Vorgänger – Götz Heiligmann 
– und bat ihn um Hilfe, da ich ein Begeg-
nungsprojekt mit Schüler*innen und ge-
flüchteten Jugendlichen umsetzen wollte. 
Dies war der Beginn der 1+ Initiative, die 
bis heute aktiver Teil des Arbeitskreises 
Flüchtlingshilfe ist und schon mehrere Be-
gegnungsprojekte finalisieren konnte. Ihr 
Pfarrer Matthias Leschhorn ist verantwort-
lich für die Flüchtlingsarbeit im Dekanat, ist 
in dieser Funktion auch Vorsitzender des 
Arbeitskreises Flüchtlingshilfe und mein 
direkter Vorgesetzter, sodass wir bereits 
vor meiner hauptamtlichen Tätigkeit zu-
sammenarbeiten konnten.  

Mein Arbeitsplatz ist am Standort der 
HEAE in der Rödgener Straße. Von hier aus 
koordiniere ich nun den Einsatz von ehren-
amtlichen Mitarbeiter*innen. Ich arbeite am 
Aufbau und der Organisation der wö-
chentlichen Einsatzbereiche (Teestube, 
Nähstube, Kochen mit geflüchteten Men-
schen) und begleite und unterstütze die 
Freiwilligen in ihrem Tun. Hierzu gehört 
auch das Angebot von Fortbildungsveran-
staltungen. Weiterhin bin ich in die Netz-
werkarbeit der vielen Gießener Flüchtlings-
initiativen eingebunden und ich beteilige 
mich an verschiedenen Maßnahmen. So 
unterstütze ich beispielsweise ein alljährlich 
stattfindendes internationales Workcamp 
junger Menschen, die in der Petrusgemein-
de ihren Standort haben und zwei Wochen 
lang für die Flüchtlinge in der HEAE Aktio-
nen durchführen. Darüber hinaus leite ich 
die 1+ Initiative, die 1-2 jährlich Projekttage 
oder Projektwochen mit geflüchteten Ju-
gendlichen in Kooperation mit Gießener 
Schulen anbietet. 
Ich fühle mich in der Petrusgemeinde 
überaus wohl und genieße sehr das hier 
herrschende produktive, offene, den Ge-
genüber wahr- und annehmende Mitei-
nander sowie das lebhafte, fröhliche Trei-
ben. 
Gerne dürfen Sie auf mich zukommen, ich 
bin immer zu Gesprächen bereit, seien sie 
nun dienstlicher oder eher privater Natur. 
Herzlichst, Ihr Marcel Mertins 
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Gottesdienst 
Sonntag um 10:30 Uhr 
in der Kapelle des Uni-Klinikums 

Gottesdienst 
zur Verabschiedung von Pfr. Armin Gissel 
Sonntag um 11:00 Uhr 
mit der Petruskantorei 
 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 

Festgottesdienst zum Erntedank 

Sonntag um 11:00 Uhr 
Kinder- und Spatzenchöre der Gemeinde 

Gottesdienst mit Geburtstagscafé 

Mittwoch um 16:00 Uhr 
im Alten- und Pflegezentrum St. Anna 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

Hochschul-Gemeindegottesdienst 
Sonntag um 11:00 Uhr 
Pfarrerin Jutta Becher 

Gottesdienst 
zur Einführung des neuen Dekans 
André Witte-Karp  
Sonntag um 17:00 Uhr 

August 

September 

Oktober 

Schulanfänger-Gottesdienst 
Dienstag um 8:30 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Stadtfestgottesdienst 
Sonntag um 11:00 Uhr 
auf dem Kirchenplatz 

Gottesdienst  
mit anschließendem Gemeindefest 
Samstag um 14:00 Uhr 
KiFaZ Schlangenzahl, Hornackerring 27 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

siehe S. ??? 

Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
Pfarrer Armin Gissel 

 

 

Gottesdienst mit Einführung der neuen 
Konfirmandinnen/-en 

Sonntag um 11:00 Uhr 
Pfarrer M. Leschhorn, Petra Clement 

Gottesdienst mit Geburtstagscafé 

Freitag um 16:00 Uhr 
im Alten- und Pflegezentrum St. Anna 

Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gottesdienst mit Taufe 

Sonntag um 10:00 Uhr 
Pfarrer Matthias Leschhorn 

Eröffnungsgottesdienst  
mit Agapemahl nach hess. Art (s. S. 13) 
Samstag um 15:00 Uhr 
in der Johanneskirche 
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September 
Bach-Metamorphosen 

Altarraumkonzert I 
Bach und Glaube 

Sonntag um 18:00 Uhr 
J. S. Bach: Ciaccona (verborgene Sprache 
eines berühmten Werkes) 
Martin Jopp (Violine), Mitglieder des 
Gießener Vocalensembles 
Einführung: Marina Sagorski 
Eintritt: 12€ (erm. 10€); Abendkasse 

F. Mendelssohn Bartholdy 

Oratorium ELIAS 

Samstag um 19.30 Uhr 
Britta Stallmeister (Sopran), 
Sofia Pavone (Alt), Jannes Mönnighoff 
(Tenor), Daniel Ochoa (Bass), 
Kammerphilharmonie Bad Nauheim, 
Petruskantorei Gießen 

Leitung: Marina Sagorski 
Eintritt: 15€ - 28€; Kartenvorverkauf 

Konzerte zum 75. Geburtstag von 
Herfried Mencke 

Samstag um 17, 18 und 19:30 Uhr 
Orgel-, Kammer-, Chormusik von Her-
fried Mencke 

Es musizieren seine Orgelschüler, Stu-
denten, Mitglieder des Uni-Orchesters 
und die Petruskantorei. Eintritt frei 

1 

 

A 

Bach-Metamorphosen 

Altarraumkonzert II 
Bach und Jazz 

Samstag um 19:30 Uhr 
J. S. Bach: Triosonaten für Orgel und 
Jazztrio 

Michael Spors (Klavier), Sebastian 
Schuster (Kontrabass), Christoph Raff 
(Schlagzeug), Marina Sagorski (Orgel) 
Eintritt: 12€ (erm. 10€); Abendkasse 

musikalischer Gottesdienst 
Sonntag um 10:00 Uhr 
mit Querflötentrio und Orgel 
Annerose Peil, Uta Schliephake, Monika 
Hotte (Flöten), Marina Sagorski (Orgel) 

Kol Nidre 

Konzert zum Gedenken 

der Pogromnacht 
Sonntag um 17:00 Uhr  
Synagogalmusik für Violine und Orgel 
Christof Becker (Violine), 
Marina Sagorski (Orgel)  

Bach-Metamorphosen 

Altarraumkonzert III 
Bach und Söhne 

Samstag um 19:30 Uhr 
Ulrike Höfs (Flöte), 
Marina Sagorski (Cembalo) 
Eintritt: 12€ (erm. 10€); Abendkasse 
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Schnee, Wandern, Geselligkeit  
und Gemeinschaft: 

Die schon legendäre 

Freizeit in der Steiermark  
Kleine, Junge, Alte, Große, Familien 
und Singles laden wir ganz herzlich 
zu unserer Winterfreizeit 
nach Schladming ein. 

Der Ort liegt so zentral, dass wir 
Salzburg, Lienz und andere größere 
Städte gut erreichen können. 

So können Skiläufer im großen Ski-
gebiet der Planai oder der 
Reiteralm (bekannt von der Alpinen 
Ski WM 2013) voll auf ihre Kosten 
kommen, die Langläufer im Tal. Di-
rekt hinter unserm Hotel beginnt die 
Loipe. Das Langlauf- und Sehenswür-
digkeitsgebiet Ramsau liegt nur 10 
km entfernt und ist von uns aus gut 
zu erreichen. Für diejenigen, die ger-
ne spazieren gehen oder bummeln 
wollen, bieten wir reichlich andere 
reizvolle Gelegenheiten an. 

Im Hotel mit Saunabereich und Sola-
rium, einem großen Frühstücksbuffet 
und dem 3-Gängemenue mit Salat-
buffet am Abend möchte uns Fam. 
Prugger in dem biologisch geführten 

Hotel, dem Holzerhof, verwöhnen. 
(Hotelinformationen  
unter: www.holzerhof.at) 

04. - 11. Januar 2019 

Wir wollen miteinander viel Spaß ha-
ben, eine gute Gemeinschaft pflegen 
und Gespräche über Gott und die 
Welt führen. 

Die Preise betragen (sollte der Die-
selpreis nicht noch weiter steigen) für 
die Hin- und Rückfahrt, Bustouren 
vor Ort, Halbpension sowie ein be-
währtes Freizeitprogramm mit Fa-
ckellauf, Gottesdienstbesuch, Spielen 
etc.: 
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Erwachsene:  615.- € 

bis 3 Jahre:  105.- € 

3 - 11 Jahre:  335.- € 

ab 12 Jahren: 405.- € 

jugendl. Mitarbeiter:   255.-€ 

Jugendl. anderer Gemeinden:  555.-€ 

Für Einzelzimmer kommt ein Zu-
schlag hinzu. Sie haben die Möglich-

keit, sich jetzt schon im Gemeinde-
büro anzumelden, da die Anzahl 
der Plätze begrenzt ist. 
Haben Sie noch Fragen oder möch-
ten Sie noch weitere Informationen 
oder einen Hausprospekt, erhalten 
Sie diese bei Pfr. M. Leschhorn (Tel. 
0641/201909). Die Preise bleiben bei 
Anmeldung bis zum 30.09.2019 
stabil. Anmeldungen, die später ein-
gehen, müssen mit einem erhöhten 
Reisepreis rechnen. 
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Falls Sie Fragen, Anregungen oder vielleicht sogar Ideen für eine 

eigene Gruppe haben, setzen Sie sich bitte mit dem Gemeindebüro 

in Verbindung. 

Männerkreis 
jeden 1. Mittwoch im  

Monat um 19 Uhr 
(Infos: Matthias Leschorn 

0641 / 2 35 35 

oder 0641 / 20 19 09) 

Seniorenkreis 
jeden 1. und 3. Mittwoch 

im Monat 
(Infos: Sigrid Kreß, Matthias 
Leschhorn | 0641 / 2 35 35) 

Frauentreff 
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19:45 Uhr 

(Infos: Sigrid Kreß, Matthias Leschhorn, 
0641 / 2 35 35 oder 0641 / 21 410) 

Kantorei 
(montags 20 - 22 Uhr) 

Gießener Vocalensemble
(Probentermine n. Absprache) 

Jugendchor 

(11-18 Jahre; donnerstags 17:30 - 18:30) 
Marina Sagorski (siehe S. 2) 

Spatzenchor 
(5-6 Jahre; Do 15:30 - 16:00 

im Kinderhaus St. Martin) 
Kinderchor  

(7-10 Jahre; Di 14:15 - 15:00) 
i.d. Ludwig-Uhland-Schule 

Monika Hotte 

hotte.monika@gmail.com 

       0641 / 2 34 53 

Musik 

Gruppen & Kreise 

Café Petrus: 

In der Regel findet jeden Sonntag um 10 Uhr in 
der Kirche ein Gottesdienst statt. 
Anschließend gibt es die Möglichkeit, sich auf 
einen Kaffee und ein Gespräch im Gemeindehaus 
zu treffen. 
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„Meine Quelle bist du“ 

unter diesem Thema läuft der 12. Kin-
derchortag des Bistum Mainz, am 
Samstag, 31.8.19 , 9.30-18 Uhr, in St. Bo-
nifatius, Gießen. 
Geprobt wird auch in den Räumen der 
Petrusgemeinde, ebenso nehmen auch 
im ökumenischen Sinn Kinder des ev. 
Spatzen- und Kinderchores der Petrus-

Kirche daran teil. 

Zum Abschlusskonzert aller Kinder der 
teilnehmenden Kinderchöre mit Orches-
ter im Rahmen einer Messe um 17 Uhr in 
Bonifatius sind alle herzlich eingeladen. 
Kinder im Alter von 6-12 sind herzliche 
eingeladen, sich bis 17. August  anzumel-
den unter hotte.monika@gmail.com 

Die Ev. Lukas-, Pankratius– 
und Petrusgemeinden 

laden gemeinsam ein zum 

Koblenzer 
Weihnachtsmarkt! 

Merken Sie sich den Ter-
min schon jetzt vor! 
07. Dezember 2019 

11 - 19:30 Uhr 
Die Kosten für die Busfahrt 
betragen für Erwachsene 
25€, für Kinder und Ju-

gendliche 10€. 
Kontakt: Petra Clement 

(0176 55630020) 
Abfahrt: 

Ev. Petrusgemeinde 

Wartweg 9 
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„Probieren wir mal 
was Neues…“ 

dachte sich der Kirchenvorstand, als 
die Planungen für das Petrusfest an-
standen. Und so wurde entschieden, 
dass wir dieses Jahr ein gemeinsames 
Sommerfest mit unserem Kinder- 
und Familienzentrum feiern möch-
ten. 
„Wir reichen uns die Hände“: unter 
diesem Motto startet das Sommerfest 
am 24. August 2019 um 11 Uhr mit 
einer Andacht auf dem Gelände des 
Kinder- und Familienzentrums Schlan-
genzahl. 
Beim gemeinsamen Essen wird es die 
Möglichkeit geben, mit vielen neuen 
und altbekannten Menschen in Kon-
takt zu kommen und sich bei Würst-
chen, griechischem Essen, Kaffee und 
Kuchen auszutauschen. 
Damit der Spaß nicht zu kurz kommt, 
wird es Mitmachaktionen für Jung 
und Alt geben sowie Verkaufsstände, 
an denen schöne Dinge erworben 
werden können. 
Bei gutem Wetter öffnet der neue 
Wasserspielplatz und bietet die Mög-
lichkeit, nach Herzenslust zu mat-
schen. 
„Was passiert mit den Einnahmen 
des Sommerfestes?“ 

Mit dieser Frage haben wir uns lange 

beschäftigt. Nach intensiver Berat-
schlagung haben wir uns dazu ent-
schieden, die gesamten Einnahmen an 

„Charly & Lotte - Trauerbegleitung 
von Kindern- und Jugendlichen in 
Mittelhessen“ zu spenden. „Charly & 
Lotte“ ist eine Initiative des Hospiz 
Mittelhessen und wird sich mit einem 
eigenen Stand am Sommerfest vor-
stellen. 
Damit auch die älteren Gemeindemit-
glieder am Sommerfest teilnehmen 
können, wird es die Möglichkeit ge-
ben ,einen Fahrdienst in Anspruch zu 
nehmen. Wenn Sie diesen nutzen 
möchten, dann wenden Sie sich bitte 
an das Gemeindebüro und melden 
sich dort für den Fahrdienst an. 
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Wir reichen uns die Hände 
Sommerfest 

der Petrusgemeinde und des 

Kinder- und Familienzentrums Schlangenzahl 
 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder- 
schminken 

Einnahmen 

zu Gunsten von 

„Charly & Lotte“ 

11-16 Uhr 

Beginn mit 
gemeinsamer 

Andacht 

24. August  
im Kinder- und 

Familienzentrum 

Schlangenzahl 


